
Inspiration der Heiligen Schrift 
 
1) Ps 119,160; irrtumsfrei 
2) Joh 17,17;      die Wahrheit 
3) 2Mose 31,18;   Gott selber hat das Wort geschrieben  
4) 2Mose 32,16;   Gottes Schrift 
5) Sach 7,12;      durch die Propheten 
6) 2Tim 3,16f      inspiriert durch seinen Geist 
7) Eph 3,1-5;      den Aposteln und Propheten geoffenbart 
8) 2Petr 3,2;      Auftraggeber: der Herr  
9) 2Petr 1,19-21;  das prophetische Wort 

10) Röm 16,25-27; auf Gottes Befehl hin geoffenbart in der Heiligen Schrift 
11) Jes 34,16;      gesammelt von Gott 
12) Ps 12,7f;       7fach geläutert  
13) Lk 24,32;       es muss geöffnet werden 
14) Eph 1,17f;      ein Beispiel des Öffnens 
15) Ps 119,18;      die Wunder im Wort   
16) Joh 6,63;       das Wort ist Geist und Leben 
17) Joh 6,69;       Worte ewigen Lebens 
18) Röm 10,17;     Grundlage des Glaubens 
19) 1Petr 1,23;     die Wiedergeburt  
20) Joh 15,7;       in uns 
21) Kol 3,16;       reichlich 
22) Apg 11,14;      Rettung 
23) Apg 10,36ff;    Frieden und Rettung durch Jesus Christus 
24) Jer 23,29;      die Gewalt des Wortes 
25) 1Thess 1,5;     in Kraft, im Heiligen Geist, in großer Gewissheit z.B. Apg 2,37f; 
26) 1Thess 2,13;   Gottes Wort 
27) Mt 4,4;         die Waffe 
28) Ps 119,160;     Wahrheit, Joh 17,17; 
29) Phil 2,16;      darbieten, festhalten 
30) 2Tim 4,1-5;     das Testament des Paulus 
31) Joh 1,1ff;      ER ist das Wort 
32) 2Kor 4,2;       die Fälschung des Wortes Gottes 
 
Die Überlieferung der Bibel wird letztendlich ein Geheimnis bleiben. Auf jeden Fall ist 
die Überlieferung der Schriften einzigartig in der antiken Literatur. Gott hat über sein 
Wort gewacht. Die Gemeinde war auch in der Lage Fälschungen vom echten zu 
unterscheiden. Dies sieht man in dem Prozess, als die Apokryphen als nicht zum 
Wort Gottes gehörend erkannt und somit aus dem Kanon der Bibel ausgeschieden 
wurden. Schon Petrus erkannte die Schriften des Paulus als gleich Gottes Wort wie 
das Alte Testament, s.a. 2Petr 3,15f; Dass der Grundtext in Hebräisch bzw. 
Aramäisch und in Alt-Griechisch geschrieben wurde hat u.a. seinen Grund darin, 
dass z.B. mit der griechischen Koine, d.h. der damaligen Handelssprache1, die 
schnellstmögliche Verbreitung in der damaligen Welt gewährleistet war. 
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1 entspricht in etwa unserem heutigen Englisch 




